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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 7592/J der Abgeordneten Weigerstorfer, Kolleginnen und Kollegen 
nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Eingangs ist zu den in der Präambel der vorliegenden parlamentarischen Anfrage an-
geführten Daten Folgendes klarzustellen: 
 
Die für das Jahr 2014 angeführten 13.355 Angestellten stellen den gesamten Personal-
stand aller Krankenversicherungsträger dar, einschließlich jener Bereiche, die mit 
Ärzt/inn/en nichts zu tun haben (Beitragseinhebung, Geldleistungen usw.). Davon ent-
fielen 7.934 Personen auf die Verwaltung und 5.421 auf Gesundheitseinrichtungen 
(Krankenanstalten, Ambulatorien, Ärztlicher Dienst). Von den 7.934 in der Verwaltung 
beschäftigten Personen entfielen 407 Personen auf die Vertragsärztinnen/-ärzte-
verrechnung. 
 
Außerdem enthalten die für 2014 angeführten € 2,5 Mrd. den Aufwand von Kranken-
versicherungsträgern für Vertragsärztinnen/-ärzte (inkl. Honorare einschließlich Vor-
sorgeuntersuchungen und Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen) und nicht wie ange-
führt die „Verwaltungskosten der Kassen“. Der Verwaltungsaufwand aller Kranken-
versicherungsträger betrug € 446 Mio., wovon € 28 Mio. auf die Vertragsärztinnen/-
ärzteverrechnung entfielen. 
 
Weiters ist zu bedenken, dass es auch Behandlungen gibt, die der ärztlichen Hilfe 
gleichgestellt sind (§ 135 Abs. 1 ASVG), woraus sich in diesem Zusammenhang unter-
schiedliche Beträge ergeben. 
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Bei der Erörterung der Zahl von (Vertrags-)Ärzt/inn/en ist allgemein zu unterscheiden 
zwischen  
 

 der Zahl der Ärztinnen/Ärzte, die über einen Vertrag mit der Gebietskranken-
kasse verfügen (und damit weit überwiegend die Gesundheitsversorgung si-
chern),  

 der Zahl der Ärztinnen/Ärzte, die zwar nicht mit der Gebietskrankenkasse, 
wohl aber mit einem oder mehreren anderen Krankenversicherungsträgern 
einen Vertrag haben (z. B. aus Altersgründen oder wegen eines anderen 
Hauptberufes und dabei nur eine kleine Ordination führen), 

 der Zahl der Ordinationen (die keine Aussage darüber zulässt, wie viele Ärztin-
nen/Ärzte in einer Ordination tätig sind) und 

 der Zahl der Behandlungsstellen für ambulante medizinische Betreuung, weil 
dazu neben Ordinationen auch Institute, eigene Einrichtungen und Spitalsam-
bulanzen gehören. 

 
Die Tabelle in der Anfrage nennt die jeweiligen Gesamtzahlen der Ärztinnen/Ärzte, 
damit ist deren Versorgungswirksamkeit für das Gesundheitswesen nicht definiert 
und aus der Entwicklung dieser Zahl sollten keine endgültigen Schlüsse auf die tat-
sächliche Entwicklung gezogen werden. Aus diesem Grund wird sie ab 2014 im statis-
tischen Handbuch der Sozialversicherung nicht mehr erstellt. 
 
Fragen 1 bis 3: 
 Wie hoch war die Zahl der Ärzte in Österreich Ende 2013? (Bitte um Gliederung: 

Niedergelassene Ärzte gesamt (ohne Zahn-und Spitalsärzte) davon mit Kassenver-
trag - gegliedert in praktische Ärzte und Fachärzte). 

 Wie hoch war die Zahl der Ärzte in Österreich Ende 2014? (Bitte um Gliederung: 
Niedergelassene Ärzte gesamt (ohne Zahn-und Spitalsärzte) davon mit Kassenver-
trag - gegliedert in praktische Ärzte und Fachärzte). 

 Wie hoch ist die Zahl der Ärzte in Österreich Ende 2015? (Bitte um Gliederung: 
Niedergelassene Ärzte gesamt (ohne Zahn-und Spitalsärzte) davon mit Kassenver-
trag - gegliedert in praktische Ärzte und Fachärzte). 

 
  Vertragsärzte/-ärtinnen 

 niedergelassene Ärztin-
nen/Ärzte gesamt 

AM FA 

Dezember 2013 17.309 3.996 
4.122 
4.038 

3.716 * 
3.535 ** 
3.235 *** 

Dezember 2014 17.660 3.994 
4.004 

3.723 * 
3.242 *** 

Dezember 2015 17.914 3.883 
 

3.689 * 
Daten konnten noch 
nicht zur Verfügung 
gestellt werden. 

*) Daten lt. der Ärzteliste ÖÄK;  **) Daten lt. Statistischem Handbuch der SV;  ***) § 2-Kassen-Vertragsärzte lt. Stn. HV 
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Die Abweichungen zwischen den Daten der Sozialversicherung und den Daten der 
Österreichischen Ärztekammer sind auf methodische Gründe zurückzuführen: Wäh-
rend die Daten der Sozialversicherung vertragsorientiert sind, sind die Daten der Ös-
terreichischen Ärztekammer mitgliederorientiert, was z. B. im Fall von Gruppenpra-
xen, Mehrfachberechtigungen und ausschließlichen Vorsorge-Verträgen etc. die obi-
gen Abweichungen erklärt. 
 
Frage 4: 
 Wie lautet Ihre Prognose bzw. Ihr angestrebtes Ziel bis 2020? (Bitte um Gliede-

rung: Niedergelassene Ärzte gesamt (ohne Zahn-und Spitalsärzte) davon mit Kas-
senvertrag - gegliedert in praktische Ärzte und Fachärzte). 

 
Gesicherte Angaben über die Anzahl der niedergelassenen (Fach-)Ärztinnen/Ärzte mit 
Kassenvertrag im Jahr 2020 sind nicht möglich. Die Auswirkungen der Neuregelung 
der Ärztinnen-/Ärzteausbildung sowie des bevorstehenden Generationenwechsels 
und geänderter Zielvorstellungen einer neuen Akademikergeneration („Work-Life-
Balance“) sind derzeit noch nicht abschließend bewertbar. Ziel ist jedenfalls die Stär-
kung der Primärversorgung (Primary Health Care - PHC) sowie die Verbesserung des 
Leistungsangebotes für Patient/inn/en insgesamt. Die neuen Organisationsformen in 
der Primärversorgung sollen insbesondere den Bereich der Allgemeinmedizi-
ner/innen entlasten. Das Ausschöpfen der Kompetenzen der nichtärztlichen Gesund-
heitsberufe durch gezielte und strukturierte Zusammenarbeit im niedergelassenen 
Bereich wird ebenfalls bestimmenden Einfluss auf die Zahl der niedergelassenen Ärz-
tinnen und Ärzte haben. 
 
 
 
 
 

 

Dr.in Sabine Oberhauser 
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